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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  wasserspa- 
renden  Waschen  von  laufenden  Warenbahnen  gemäß 
dem  einleitenden  Teil  des  Anspruchs  1  und  eine  zum  s 
Durchführen  des  Verfahrens  geeignete  Vorrichtung  ge- 
mäß  dem  einleitenden  Teil  des  Anspruchs  5. 

Gemäß  EP  0  1  97  429  A1  ,  auf  der  die  Erfindung  auf- 
baut,  wird  umgewälzte  Waschflotte  -  abgesehen  von  ei- 
ner  am  Wareneinlauf  vorgesehenen  Düsenanordnung  10 
zum  Abspritzen  von  Flusen  -  den  einzelnen  Behand- 
lungsabteilen  ausschließlich  durch  Flachstrahldüsen  zu- 
geführt,  die  jeweils  am  Ausgang  des  Behandlungsabteils 
angeordnet  sind.  Dabei  wird  die  in  einem  Behandlungs- 
abteil  gesammelte  Waschflotte  insbesondere  einem  an-  15 
deren  Behandlungsabteil  zugeführt,  in  dem  die  Behand- 
lung  der  Ware  weiter  fortgeschritten  ist. 

Durch  die  DE  33  24  650  A1  ist  ein  Verfahren  zur 
Naßbehandlung  von  breit  geführten  laufenden  Waren- 
bahnen  bekannt,  bei  dem  in  den  Behandlungsabschnit-  20 
ten  zugeführte  Behandlungsflotte  nach  dem  Behand- 
lungsvorgang  aufgefangen,  dem  gleichen  Behandlungs- 
vorgang  erneut  zugeführt  und  erst  danach  aus  dem  Be- 
handlungsabschnitt  abgeführt  bzw.  in  den  nächsten  Be- 
handlungsabschnitt  weitergeleitet  wird.  Bei  Behand-  25 
lungsabschnitten  mit  vertikaler  Führung  der  Warenbahn 
sind  zwei  Spritzrohre  beiderseits  des  ersten  hochlaufen- 
den  Warenbahnabschnitts  und  zwei  weitere  Spritzrohre 
oberhalb  der  letzten  beiden  Oberwalzen  angeordnet. 

Bei  einem  Behandlungsabschnitt  mit  horizontaler  30 
Warenbahnführung  sind  Spritzrohre  in  der  Nähe  der  drei 
unteren  Umlenkwalzen  angeordnet. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  durch  bessere  Ausnutzung  der  Waschflotte  eine 
erhebliche  Einsparung  an  frischem  Waschwasser  zu  er-  35 
zielen  und  somit  die  Betriebskosten  zu  senken.  Eine  wei- 
tere  Aufgabe  besteht  darin,  eine  zur  Durchführung  des 
Verfahrens  geeignete  Vorrichtung  zu  schaffen. 

Die  erste  Aufgabe  wird  durch  das  im  kennzeichnen- 
den  Teil  des  Anspruchs  1  angegebene  Merkmal  gelöst.  40 
Weitere  vorteilhafte  Merkmale  des  erfindungsgemäßen 
Verfahrens  sind  den  Ansprüchen  2  bis  4  zu  entnehmen. 

Die  zweite  Aufgabe  wird  durch  das  im  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Anspruchs  5  angegebene  Merkmal  ge- 
löst.  Weitere  vorteilhafte  Merkmale  der  erf  indungsgemä-  45 
ßen  Vorrichtung  sind  den  Ansprüchen  6  bis  15  zu  ent- 
nehmen. 

Anhand  der  beiliegenden  Zeichnungen  soll  die  Er- 
findung  nachfolgend  noch  weiter  erläutert  werden.  Auf 
den  Zeichnungen  zeigen  so 

Fig.  1  das  Behandlungsflottenführungsschema  ge- 
mäß  der  Erfindung  und 

Fig.  2  ein  Ausführungsbeispiel  für  eine  erfindungs- 
gemäße  Vorrichtung  in  stark  schematisierter  55 
Darstellung. 

Bei  dem  Flottenführungsschema  der  Fig.  1  ist  die 

Warenbahn  10  nur  angedeutet,  um  die  Darstellung  nicht 
zu  verwirren.  Der  vollständige  Lauf  der  Warenbahn 
durch  die  Behandlung  ist  in  Fig.  2  dargestellt.  In  beiden 
Figuren  sind  gleiche  Teile  mit  gleichen  Bezugszeichen 
versehen. 

Wie  Fig.  1  erkennen  läßt,  sind  in  dem  Gehäuse  11, 
welches  von  der  Warenbahn  bei  der  Behandlung  durch- 
laufen  wird,  Verteilerrohre  25,  26,  27  und  Flachstrahldü- 
sen  28,  29,30,38  angedeutet,  durch  die  der  Warenbahn 
die  Behandlungsflotte  zugeführt  wird.  Die  von  der  Wa- 
renbahn  ablaufende  Flotte  wird  am  Boden  jedes  Abteils 
12,  13,  14  für  jedes  Abteil  getrennt  abgeführt  und  in  Auf- 
fangbehältern  15,  16,  17,  18  gesammelt.  Aus  diesen  Be- 
hältern  wird  die  Behandlungsflotte  über  Pumpen 
1  9,20,21  ,22  jeweils  in  das  gleiche  Abteil  im  Kreislauf  zu- 
rückgefördert  und  über  die  Verteilerohre  und  Flach- 
strahldüsen  wieder  der  Warenbahn  zugeführt.  Die  geför- 
derten  Flottenmengen  können  durch  Regelventile  in  den 
Zuleitungen  eingestellt  werden,  wie  die  Figur  erkennen 
läßt. 

Der  Umwälzung  der  Behandlungsflotte  ist  eine  Füh- 
rung  der  Flotte  im  Gegenstrom  zur  Laufrichtung  der  Wa- 
renbahn  durch  die  Behandlung  überlagert,  die  dadurch 
erreicht  wird,  daß  die  Auffangbehälter  15,16,17,18  kas- 
kadenförmig  mit  Überläufen  in  der  Weise  angeordnet 
sind,  daß  die  Flotte  von  den  Auffangbehältern  der  Berei- 
che  weiter  fortgeschrittener  Behandlung  zu  den  Auffang- 
behältern  der  in  der  Behandlung  weiter  voran  liegenden 
Auffangbehälter,  also  entgegen  der  Laufrichtung  der 
Warenbahn  durch  die  Behandlung  zurückgeführt  wird. 
Die  Flottenerneuerung  erfolgt  durch  Überlauf  der  als 
Frischwasser  eingespeisten  Wassermenge  von  Auf- 
fangbehälter  zu  Auffangbehälter. 

Um  die  Auffangbehälter  herum  ist  ein  Siebband  23 
geführt,  durch  das  die  von  der  Warenbahn  ablaufende 
Flotte  sofort  von  abfiltrierbaren  Verunreinigungen  befreit 
wird.  Die  Reinigung  des  Siebbandes  geschieht  nach  der 
Passage  des  letzten  am  niedrigsten  angeordneten  Auf- 
fangbehälters  durch  Abspritzen  mit  einem  Teilstrom  des 
Abwassers  mittels  Düsen  24  von  innen  her.  Es  wird  also 
kein  Frischwasser  zur  Reinigung  verbraucht.  Das  Band 
wird  kurz  nach  der  Stelle  gereinigt,  an  der  die  größte 
Menge  an  abfiltrierbarer  Substanz  zu  erwarten  ist.  Das 
Siebband  23  läuft  ständig  langsam  in  Richtung  des  Flot- 
tenlaufes  durch  die  Auffangbehälter  um. 

In  Fig.  1  ist  noch  die  Aufheizung  des  kalten  Frisch- 
wassers  34  über  eine  Abwasser-Wärmerückgewin- 
nungseinrichtung  mit  Wärmetauscher  35,  einem  mit 
Heizdampf  36  in  Verbindung  stehenden  Nacherhitzer 
37,  sowie  den  dazugehörigen  Ventilen  und  Regeleinrich- 
tungen  angedeutet.  Außerdem  lassen  sich  verschiede- 
ne  Möglichkeiten  für  besondere  Flottenführungen  hinter 
den  Auffangbehältern,  wie  Unterbrechung  40,  Umfüh- 
rung  39,  Ableitung  42  usw.  erkennen,  durch  die  eine  op- 
timale  Waschleistung  mit  geringstem  Frischwasserver- 
brauch  für  unterschiedliche  Betriebserfordernisse  er- 
möglicht  wird. 

Das  Ausführungsbeispiel  einer  erfindungsmäßigen 
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Vorrichtung  der  Fig.  2  läßt  den  genauen  Lauf  der  Waren- 
bahn  10  durch  die  aufeinanderfolgenden  Waschabteile 
12,  13,  14  erkennen,  sowie  die  Flottenführungen.  Die 
einzelen  Bezeichnungen  sind  die  gleichen  wie  in  Fig.  1  . 

Die  Warenbahn  10  wird  über  ein  Wasserschloß  31  s 
in  das  Abteil  12  im  dampfdichten  Gehäuse  11  eingeführt. 
Im  Einlaufbereich  wird  die  Warenbahn  zunächst  mit  der 
schmutzigsten  Flotte  beidseitig  durch  Flachstrahlen  38 
abgespritzt.  Damit  werden  oberflächliche  Verunreinigun- 
gen  abgespü-lt  und  die  Konzentration  der  auszuwa-  10 
sehenden  Substanzen  in  der  Ware  bereits  deutlich  her- 
abgesetzt. 

Die  Zuführung  der  Flotte  zur  Warenbahn  in  den  ein- 
zelnen  Abteilen  12,  13,  14  erfolgt  dann  in  der  Weise,  die 
bei  Fig.  1  bereits  beschrieben  ist.  Ebenso  die  Kreislauf-  15 
führung  und  die  Gegenstromführung  der  Behandlungs- 
flotte. 

Am  Ende  der  Behandlung  verläßt  die  Warenbahn  1  0 
das  Gehäuse  11  wieder  über  ein  Wasserschloß  33  und 
kann  dann  einem  Endquetschwerk41  zugeführt  werden,  20 
womit  dann  die  Waschbehandlung  abgeschlossen  ist. 

Patentansprüche 
25 

1  .  Verfahren  zum  wassersparenden  Waschen  von  auf- 
enden  Warenbahnen  insbesondere  bei  Waschpro- 
zessen  für  die  Lösungswäsche  oder  dergleichen, 

wobei  die  im  wesentlichen  in  senkrechten  30 
Schleifen  über  obere  und  untere  Umlenkwalzen 
geführte  Warenbahn  nacheinander  verschie- 
dene  Behandlungsabschnitte  durchläuft, 
wobei  in  jedem  Behandlungsabschnitt  Wasch- 
flotte  durch  Abspritzen  mit  Flachstrahlen  vor  35 
dem  Verlassen  des  Behandlungsabscnnitts  auf 
die  Warenbahn  aufgebracht,  die  ablaufende 
Waschflotte  gesammelt  und  ein  erster  Teilstrom 
der  gesammelten  Waschflotte  durch  Umwäl- 
zung  im  Kreislauf  wieder  zum  Abspritzen  mit  40 
Teachstrahlen  in  den  selben  Behandlungsab- 
schnitt  zurückgeführt  wird, 
wobei  ein  zweiter  Teilstrom  der  gesammelten 
Waschflotte  in  die  gesammelte  Waschflotte  des 
entgegen  der  Laufrichtung  der  Warenbahn  45 
benachbarten  Behandlungsabschnitts  eingelei- 
tet  wird, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Teil  des 
ersten  Teilstromes  in  die  Zwickel  zwischen  der 
Warenbahn  und  den  unteren  Umlenkwalzen  so 
eingeführt  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  im  Kreislauf  umgewälzte  Waschflotte 
vor  dem  erneuten  Aufbringen  auf  die  Warenbahn  55 
einem  Filtervorgang  unterworfen  wird. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Gesamtmenge  der  umgewälzten 
Waschflotte  und  die  Menge  der  den  Flachstrahlen 
zugeführten  Waschflotte  getrennt  voneinander 
regelbar  sind. 

4.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens  nach 
Anspruch  1  , 

mit  einem  Gehäuse  (11),  welches  eine  Eintritts- 
und  eine  Austrittsöffnung  für  die  Warenbahn 
(10)  aufweist  und  im  übrigen  geschlossen  und 
dampfdicht  ist. 
mit  mehreren  in  dem  Gehäuse  (11)  in  Waren- 
laufrichtung  hintereinander  angeordneten,  von- 
einander  getrennten  Behandlungsabteilen  (12. 
13,  14),  in  denen  obere  und  untere  Reihen  von 
Umlenkwalzen  zum  Hindurchführen  der  Waren- 
bahn  (10)  in  senkrechten  Schleifen  unterge- 
bracht  sind, 
mit  am  Auslauf  jedes  Behandlungsabteils  (12, 
13,  14)  angeordneten,  mit  der  umgewälzten 
Waschflotte  beaufschlagten  Flachstrahldüsen 
(28,  29,30)  für  die  Zuführung  von  Flotte  in 
Kurze,  etwa  horizontale  Warenbahnführungen 
mit  unter  den  Behandlungsabteilen  (12,  13,  14) 
angeordneten  zum  Sammeln  der  von  der 
Warenbahn  abfließenden  Waschflotte  geeigne- 
ten  Auffangbehältern  (15,  16,  17),  welche  für  die 
Führung  der  gesammelten  Waschflotte  der  ein- 
zelnen  Behandlungsabteile  (12,  13,  14)  im 
Gegenstrom  zur  Laufrichtung  der  Warenbahn 
(1  0)  kaskadenartig  über  Wehre  verbunden  sind 
und  mit  Pumpen  (19,  20,  21)  die  mit  den  Auf- 
fangbehältern  (15,  16,  17)  verbunden  sind,  zum 
Zuführen  der  Waschflotte  im  Kreislauf  über 
Zuleitungen  zu  den  Flachstrahldüsen  (28,  29, 
30), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum  Zuführen 
der  Waschflotte  aus  der  Auffangbehältern  (15, 
16,  17)  zur  Warenbahn  (10)  an  den  unteren 
Umlenkwalzen  Verteilerrohre  (25,  26,  27),  die 
von  den  Zuleitungen  der  Flachstrahldüsen  (28, 
29,  30)  abgezweigt  sind,  für  die  direkte  Einfüh- 
rung  der  umgewälzten  Waschflotte  in  die  Zwik- 
kel  zwischen  der  Warenbahn  (10)  und  den 
Umlenkwalzen  vorgesehen  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  im  Einlauf-Behandlungsabteil  (12)  ein 
zusätzlicher  Waschflottenkreislauf  mit  beiderseits 
der  Warenbahn  (10)  angeordneten  Flachstrahldü- 
sen  (38)  zur  Entfernung  von  Oberflächenschmutz 
und  zur  Intensivierung,  der  Behandlung  mit  zugehö- 
rigem  Auffangbehälter  (18)  sowie  einer  Umwälz- 
pumpe  (22)  vorgesehen  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  um  die  Auffangbehälter  (15, 
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16,  17,  18)  herum  ein  umlaufendes  Siebband  (23) 
gelegt  ist,  dessen  über  den  Auffangbehältern  (15, 
16,  17,  18)  liegendes  Trum  in  Richtung  der  Gegen- 
stromführung  der  Waschflotte  umläuft. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Ende  des  ablaufenden  Trums  des 
umlaufenden  Siebbandes  (23)  das  Siebband  von 
innen  nach  außen  beaufschlagende  Abspritzrohre 
(24)  angebracht  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den  Zuleitungen  zu 
den  Verteilerrohren  (25,  26,  27)  und  zu  den  Flach- 
strahldüsen  (28,  29,  30,  38)  Regelorgane  für  die 
umgewälzte  Waschflottenmenge  vorgesehen  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den  oberen 
Umlenkwalzen  für  die  Warenbahn  (10)  der  Steige- 
rung  des  Behandlungseffektes  dienende  Auflege- 
walzen  angebracht  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Einlauf  der 
Warenbahn  (1  0)  in  das  Gehäuse  (11)  sowie  am  Aus- 
lauf  aus  dem  Gehäuse  (11)  Wasserschlösser  (31, 
33)  vorgesehen  sind. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  den  einzel- 
nen  Behandlungsabteilen  Wasserschlosser  (32)  mit 
Trennwänden  angebracht  sind. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  in  die  Gesamtbe- 
handlung  eingeschalteten  Chemikalienbehandlun- 
gen  in  einem  oder  mehreren  Behandlungsabteilen 
die  Gegenstromführung  der  Waschflotte  um  diese 
Behandlungsabteile  herum  bei  Absenkung  des 
Niveaus  in  den  zugehörigen  Auffangbehältern  und 
Einschaltung  von  stehenden  Chemikalienbädern 
erfolgt  und  daß  am  Austritt  dieser  Abteile  Zwischen- 
quetschwerke  angeordnet  sind. 

Claims 

1.  A  method  for  washing  moving  fabric  webs  in  a 
water-saving  manner,  in  particular  in  washing  proc- 
esses  for  washing  with  a  Solution  or  the  like, 

wherein  the  fabric  web,  which  is  guided  in  sub- 
stantially  vertical  loops  over  upper  and  lower 
guide  rollers,  passes  through  various  treatment 
sections  in  succession, 

wherein  washing  liquor  is  applied  to  the  fabric 

web  in  each  treatment  section  by  spraying  with 
fan  jets  before  it  leaves  the  treatment  section, 
the  washing  liquor  which  runs  off  is  collected 
and  a  first  partial  flow  of  the  collected  washing 

5  liquor  is  guided  back  for  spraying  with  fan  jets 
into  the  same  treatment  section  by  circulating  it 
in  the  circuit, 

wherein  a  second  partial  flow  of  the  collected 
10  washing  liquor  is  introduced  into  the  collected 

washing  liquor  of  the  treatment  section  adjacent 
in  countercurrent  to  the  moving  direction  of  the 
fabric  web, 

is  characterized  in  that  part  of  the  first  partial 
flow  is  introduced  into  the  angle  between  the 
fabric  web  and  the  lower  guide  rollers. 

2.  A  method  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 
20  that,  before  being  applied  to  the  fabric  web  again, 

the  washing  liquor  circulated  in  the  circuit  is  sub- 
jected  to  a  filtering  process. 

3.  A  method  according  to  Claim  1  or  2,  characterized 
25  in  that  the  total  quantity  of  washing  liquor  circulated 

and  the  quantity  of  washing  liquor  supplied  to  the  fan 
jets  can  be  regulated  separately. 

4.  A  device  for  carrying  out  the  method  according  to 
30  Claim  1  , 

with  a  housing  (11),  which  has  an  inlet  and  an 
outlet  opening  for  the  fabric  web  (10)  and  isoth- 
erwise  closed  and  vapour-tight, 

35 
with  a  plurality  of  treatment  compartments  (12, 
1  3,  1  4),  which  are  arranged  consecutively  in  the 
housing  (11)  in  the  moving  direction  of  the  fab- 
ric,  are  separate  from  one  another  and  in  which 

40  there  are  accommodated  upper  and  lower  rows 
of  guide  rollers  for  guiding  the  fabric  web  (10) 
through  in  vertical  loops, 

with  fan  nozzles  (28,  29,  30),  arranged  at  the 
45  outlet  of  each  treatment  compartment  (12,  13, 

14)  and  acted  upon  by  the  circulating  washing 
liquor,  for  supplying  liquor  in  short,  approxi- 
mately  horizontal  fabric-web  guides, 

so  with  collecting  vessels  (15,  16,  17)  which  are 
arranged  beneath  the  treatment  compartments 
(1  2,  1  3,  1  4),  are  suitable  for  collecting  the  wash- 
ing  liquor  f  lowing  off  the  fabric  web,  and  are  con- 
nected  in  a  cascade-like  manner  via  weirs  for 

55  guiding  the  collected  washing  liquor  from  the 
individual  treatment  compartments  (12,  13,  14) 
in  a  countercurrent  to  the  moving  direction  of  the 
fabric  web  (10) 
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and  with  pumps  (19,  20,  21),  which  are  con- 
nected  to  the  collecting  vessels  (1  5,  16,  17),  for 
supplying  the  washing  liquor  in  the  circuit  by 
way  of  pipes  to  the  fan  nozzles  (28,  29,  30), 

5 
characterized  in  that,  in  order  to  supply  the 
washing  liquor  from  the  collecting  vessels  (15, 
16,  17)  to  the  fabric  web  (10),  the  lower  guide 
rollers  are  provided  with  distributing  pipes  (25, 
26,  27),  which  branch  off  from  the  ducts  of  the  10 
fan  nozzles  (28,  29,  30),  for  directly  introducing 
the  circulated  washing  liquor  into  the  angle 
between  the  fabric  web  (10)  and  the  guide  roll- 
ers. 

15 
5.  A  device  according  to  Claim  4,  characterized  in 

that  an  additional  washing  liquor  circuit  is  provided 
in  the  inlet  treatment  compartment  (12),  this  addi- 
tional  washing  liquor  circuit  having  fan  nozzles  (38) 
arranged  on  both  sides  of  the  fabric  web  (10)  for  20 
removing  surface  dirt  and  for  intensifying  the  treat- 
ment,  an  associated  collecting  vessel  (18)  and  a  cir- 
culating  pump  (22). 

6.  A  device  according  to  Claim  4  or  5,  characterized  25 
in  that  a  rotating  screen  belt  (23)  is  placed  around 
the  collecting  vessels  (15,  16,  17,  18),  and  its  Strand 
abovethe  collecting  vessels  (15,  16,  17,  18)rotates 
in  the  same  direction  as  the  countercurrent  flow  of 
the  washing  liquor.  30 

7.  A  device  according  to  Claim  6,  characterized  in 
that  spraying  pipes  (24)  are  mounted  at  the  end  of 
the  discharging  Strand  of  the  rotating  screen  belt 
(23),  these  spraying  pipes  (24)  acting  upon  the  35 
screen  belt  from  the  inside  outwards. 

8.  A  device  according  to  any  one  of  Claims  4  to  7,  char- 
acterized  in  that  components  for  regulating  the 
quantity  of  washing  liquor  circulated  are  provided  in  40 
the  pipes  feeding  the  distributor  pipes  (25,  26,  27) 
and  the  jet  nozzles  (28,  29,  30,  38). 

9.  A  device  according  to  any  one  of  Claims  4  to  8,  char- 
acterized  in  that  feed  rollers  are  mounted  on  the  45 
upperguide  rollers  forthefabric  web  (10),  thesefeed 
rollers  serving  to  increase  the  treatment  effect. 

1  0.  A  device  according  to  any  one  of  Claims  4  to  9,  char- 
acterized  in  that  surge  tanks  (31  ,  33)  are  provided  so 
at  the  inlet  of  the  fabric  web  (10)  into  the  housing 
(11)  and  at  the  outlet  out  of  the  housing  (11). 

11.  A  device  according  to  any  one  of  Claims  4  to  10, 
characterized  in  that  surge  tanks  (32)  with  parti-  55 
tions  are  mounted  between  the  individual  treatment 
compartments. 

12.  A  device  according  to  any  one  of  Claims  4  to  11, 
characterized  in  that,  where  chemical  treatments 
are  included  in  the  overall  treatment  in  one  or  more 
of  the  treatment  compartments,  the  washing  liquor 
is  guided  in  a  countercurrent  flow  around  these  treat- 
ment  compartments  with  a  lowering  of  the  level  in 
the  associated  collecting  vessels  and  with  the  inser- 
tion  of  upright  chemical  baths,  and  in  that  interme- 
diate  squeezing  mechanisms  are  arranged  at  the 
outlet  of  these  compartments. 

Revendications 

1.  Procede  pour  le  lavage,  en  economisant  l'eau,  de 
bandes  de  tissu  en  deplacement,  en  particulier  pour 
des  processus  de  lavage  pour  les  lavages  par  dis- 
solution  ou  analogue, 

dans  lequel  la  bände  de  tissu  guidee  sensible- 
ment  dans  des  lacetsverticauxsurdes  rouleaux 
de  deviation  superieurs  et  inferieurs  parcourt 
l'une  apres  l'autre  differentes  sections  de  traite- 
ment, 

dans  lequel,  dans  chaque  section  de  traitement, 
un  bain  de  lavage  est  applique  sur  la  bände  de 
tissu  par  arrosage  avec  des  jets  plats  avant  de 
quitter  la  section  de  traitement,  le  bain  de  lavage 
qui  s'ecoule  etant  collecte  et  un  premier  ecou- 
lement  partiel  du  bain  de  lavage  collecte  etant 
ramene,  pour  l'arrosage  avec  les  jets  plats, 
dans  la  meme  section  de  traitement  par  mise 
en  circulation  dans  le  circuit, 

et  dans  lequel  un  second  ecoulement  partiel  du 
bain  de  lavage  collecte  est  conduit  dans  le  bain 
de  lavage  collecte  de  la  section  de  traitement 
suivante  dans  le  sens  contraire  du  sens  de 
deplacement  de  la  bände  de  tissu, 

caracterise  en  ce  qu'une  partie  du  premier 
ecoulement  partiel  est  introduit  dans  le  coin 
entre  la  bände  de  tissu  et  le  rouleau  de  deviation 
inferieur. 

2.  Procede  suivant  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  le  bain  de  lavage  qui  est  mis  en  circulation 
dans  le  circuit  est  soumis  ä  un  processus  de  filtration 
avant  la  nouvelle  application  sur  la  bände  de  tissu. 

3.  Procede  suivant  la  revendication  1  ou  2,  caracterise 
en  ce  que  la  quantite  totale  du  bain  de  lavage  mis 
en  circulation  et  la  quantite  du  bain  de  lavage  ame- 
nee  aux  jets  plats  sont  separees  l'une  de  l'autre  de 
facon  reglable. 

4.  Dispositif  pour  la  mise  en  oeuvre  du  procede  suivant 
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la  revendication  1  ,  comportant 

un  caisson  (1  1  )  qui  presente  un  orifice  d'entree 
et  un  orifice  de  sortie  pour  la  bände  de  tissu  (1  0) 
et  qui  pour  le  reste  est  ferme  et  etanche  ä  la  s 
vapeur, 

plusieurs  compartiments  de  traitement 
(12,13,14)  qui  sont  agences  Tun  derriere  l'autre 
dans  le  caisson  (11)  dans  le  sens  de  deplace-  10 
ment  du  tissu  et  separes  Tun  de  l'autre  et  dans 
lesquels  sont  logees  des  rangees  superieure  et 
inferieure  de  rouleaux  de  deviation  pour  le  pas- 
sage  de  la  bände  de  tissu  (10)  dans  des  lacets 
verticaux  15 

des  ajutages  ä  jet  plat  (28,29,30)  prevus  ä  la 
sortie  de  chaque  compartiment  de  traitement 
(12,13,14)  et  alimentes  avec  le  bain  de  lavage 
mis  en  circulation,  pour  l'amenee  du  bain  dans  20 
de  courts  guidages  de  la  bände  de  tissu  sensi- 
blement  horizontaux, 

des  reservoirs  collecteurs  (15,16,17)  qui  sont 
agences  sous  les  compartiments  de  traitement  25 
(12,13,14),  qui  sont  appropries  pour  la  collecte 
du  bain  de  lavage  s'ecoulant  de  la  bände  de 
tissu  et  qui  sont  raccordes  en  un  genre  de  cas- 
cades  par  des  deversoirs,  pour  la  conduite  du 
bain  de  lavage  collecte  des  compartiments  de  30 
traitement  (12,13,14)  separes,  dans  l'ecoule- 
ment  inverse  par  rapport  au  sens  de  deplace- 
ment  de  la  bände  de  tissu  (10), 

et  des  pompes  (19,20,21)  qui  sont  raccordees  35 
aux  reservoirs  collecteurs  (1  5,  1  6,  1  7)  pour  ame- 
ner  le  bain  de  lavage  dans  le  circuit  par  des  con- 
duites  menant  aux  ajutages  ä  jet  plat  (28,29,30), 

caracterise  en  ce  que  pour  amener  hors  des  40 
reservoirs  collecteurs  (15,16,17)  le  bain  de 
lavage  sur  la  bände  de  tissu  (10)  aux  rouleaux 
de  deviation  inferieurs,  des  tuyaux  repartiteurs 
(25,26,27)  qui  sont  derives  des  conduites  vers 
les  ajutages  ä  jet  plat,  sont  prevus  pour  l'intro-  45 
duction  directe  du  bain  de  lavage,  mis  en  circu- 
lation,  dans  le  coin  entre  la  bände  de  tissu  (10) 
et  les  rouleaux  de  deviation. 

5.  Dispositif  suivant  la  revendication  4,  caracterise  en  so 
ce  que  dans  le  compartiment  de  traitement  d'entree 
(12)  est  prevu  un  circuit  supplementaire  de  bains  de 
lavage  comportant,  agences  des  deux  cötes  de  la 
bände  de  tissu  (10)  des  ajutages  ä  jet  plat  (38)  pour 
la  suppression  de  salissure  superficielle  et  pour  55 
l'intensification  du  traitement,  avec  reservoir  collec- 
teur  (1  8)  correspondant  ainsi  qu'avec  une  pompe  de 
mise  en  circulation  (22). 

6.  Dispositif  suivant  la  revendication  4  ou  5,  caracterise 
en  ce  qu'autour  du  reservoir  collecteur 
(15,16,17,18)  est  pose  un  tamis  sans  fin  (23)  qui  cir- 
cule  et  dont  le  brin  situe  au-dessus  des  reservoirs 
collecteurs  (15,16,17,18)  circule  dans  le  sens  de  la 
conduite  d'ecoulement  inverse  du  bain  de  lavage. 

7.  Dispositif  suivant  la  revendication  6,  caracterise  en 
ce  que  des  tuyaux  d'arrosage  qui  alimentent  de 
l'interieur  vers  l'exterieur  le  tamis  sans  fin  sont  mon- 
tes  ä  l'extremite  du  brin  quittant  du  tamis  sans  fin 
(23)  qui  circule. 

8.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  4  ä  7, 
caracterise  en  ce  que  des  organes  de  reglage  pour 
la  quantite  de  bains  de  lavage  mise  en  circulation 
sont  prevus  dans  les  conduites  d'amenee  vers  les 
tuyaux  repartiteurs  (25,26,27)  et  vers  les  ajutages  ä 
jet  plat  (28,29,30,38). 

9.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  4  ä  8, 
caracterise  en  ce  que  des  rouleaux  d'enduction  qui 
servent  pour  la  bände  de  tissu  (1  0)  ä  l'augmentation 
de  l'effet  du  traitement  sont  montes  sur  les  rouleaux 
de  deviation-superieurs. 

10.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  4  ä  9, 
caracterise  en  ce  que  des  bacs  d'eau  (31,33)  sont 
prevus  ä  l'entree  de  la  bände  de  tissu  (10)  dans  le 
caisson  (11)  ainsi  qu'ä  la  sortie  du  caisson  (11). 

11.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  4  ä  10, 
caracterise  en  ce  que  des  bacs  d'eau  (32)  avec  des 
parois  de  Separation  sont  montes  entre  les  compar- 
timents  separes  de  traitement. 

12.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  4  ä  11, 
caracterise  en  ce  que  dans  le  cas  de  traitements  par 
produits  chimiques  interposes  dans  le  traitement 
d'ensemble,  dans  un  ou  plusieurs  compartiments  de 
traitement,  la  conduite  de  l'ecoulement  inverse  du 
bain  de  lavage  autour  de  ces  compartiments  de  trai- 
tement  a  Neu  par  abaissement  du  niveau  dans  les 
reservoirs  collecteurs  correspondants  et  par  inter- 
position  de  bains  fixes  de  produits  chimiques  et  en 
ce  qu'ä  la  sortie  de  ces  compartiments  sont  agences 
des  systemes  d'exprimage  intermediaires. 
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